
Kinderrheumatologie kompakt

Angst und depressive Symptome bei Kindern und Jugendlichen mit juveniler 
 idiopathischer Arthritis

Psychische Beschwerden wie Depression 
und Angst sind Phänomene, die in den letz-
ten Jahren auch bei Kindern und Jugendli-
chen mehr Beachtung finden. Ob sie tat-
sächlich häufiger als früher sind oder heute 
einfach nur mehr in den Fokus genommen 
werden, ist nicht bekannt. Kinder und Ju-
gendliche mit chronischen Erkrankungen 
leiden objektiv unter ihrer somatischen 
Erkrankung, die die Teilhabe am sozialen 
Leben alteriert und somit auch psychische 
Belastungsfaktoren zur Folge haben kann.

Für die JIA ist die Datenlage insbesondere 
aus älteren Arbeiten uneinheitlich. Ein re-
lativ aktuelles Review, in dem 28 Arbeiten 
zum Thema aus den letzten 10 Jahren aus-
gewertet wurden, kommt zu dem Schluss, 
dass Kinder und Jugendliche mit JIA in ver-
gleichbarem Ausmaß unter Depressionen 
und Angst leiden wie bei anderen chroni-
schen Erkrankungen und gleichzeitig in 
höherem Maße als gesunde Kinder und Ju-
gendliche [1]. Wenige bzw. sehr uneinheit-
liche Aussagen liegen vor zum Zusammen-
hang von Krankheitsaktivität und psychi-
schen Symptomen.

Eine aktuelle Arbeit aus Milwaukee [2] hat 
nun Angst und depressive Symptome bei 
JIA bei 84 Patienten mit einem Altersme-
dian von 14 Jahren untersucht und hierbei 
Krankheitsaktivität (CHAQ und cJADAS 10) 
mit psychischen Symptomen wie Depres-
sion, Angst, Stress und Schmerz korreliert. 
Die psychischen Symptome wurden mithil-
fe der verschiedenen Versionen des etab-
lierten PROMIS-Scores, untersucht. Zudem 
wurden korrespondierende Elternfrage-
bögen eingesetzt. Als Vergleichsgruppe 

diente eine historische Kohorte aus Spezi-
alambulanzen und öffentlichen Schulen in 
North Carolina und Texas mit Kindern zwi-
schen 8–17 Jahren.

Signifikante Ergebnisse ergaben sich für 
verschiedene Variablen: Ältere Kinder und 
Jugendliche wiesen eher depressive Symp-
tome auf; Patienten mit eingeschränkter 
Mobilität (höherer CHAQ-Scores) zeigten 
ebenfalls höhere Depressions-Scores. Er-
höhte Schmerz-Scores waren ebenfalls mit 
höheren Depressions-Indizes verbunden.

Insgesamt lag in dieser Arbeit der Anteil 
an von Depression oder Angststörungen 
betroffenen Patienten im Bereich von ca. 
25–28 %, wobei hier nur jeweils 1 % von 
schweren (severe) psychischen Symptomen 
betroffen war. Schaut man sich die Krank-
heitslast dieser Kohorte an, so ist diese ins-
gesamt sehr niedrig mit fast 50 % Patien-
ten, deren Erkrankung inaktiv war und nur 
4 % eine hohe Krankheitslast aufwiesen. An-
dere Kritikpunkte der insgesamt eher klei-
nen Kohorte umfassen die Tatsache, dass 
der PROMIS Score nur zu einem Zeitpunkt 
erhoben wurde und durch die Vorauswahl 
auch ein gewisser „selection bias“ vorhan-
den sein könnte.

Dennoch lenkt die Arbeit den Fokus auf 
einen wichtigen Aspekt der Behandlung 
chronisch kranker Kinder und Jugendlicher, 
hier im Speziellen mit JIA. Auch in der aktu-
alisierten AWMF-Leitlinie zur Therapie der 
juvenilen idiopathischen Arthritis wird der 
niedrigschwelligen psychologischen Un-
terstützung in einem multiprofessionellen 
Team ein hoher Stellenwert beigemessen 

[3]. Ob und in welchem Ausmaß Kinder und 
Jugendliche mit JIA von psychischen Be-
gleit-/Folgeerkrankungen betroffen sind 
und wie das Risiko mit der Kon trolle der 
Krankheitsaktivität korreliert, ist weiterhin 
eine offene Frage, der weitere Forschungs-
anstrengungen folgen sollten. Das dies-
jährige „arthritis + rheuma“ Schwerpunkt-
heft der Kinder- und Jugendrheumatolo-
gie (geplant für Ausgabe 6/2022) wird sich 
daher dem Thema „Psychische Gesundheit 
bei Kinder und Jugendlichen mit rheuma-
tischen Erkrankungen“ widmen. Beiträge 
zum Thema sind herzlich willkommen.
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